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®<f)5Uf)orn

Ein Herr Freuler läutet soeben an, Du hättest seine Katze

überfahren, Du möchtest sie ihm ersetzen."

Ich? Ich kann weder miauen noch Mäuse langen."

@ertnce a
flîan lieft unb hört fo biet bont Serbice

om kunbcn. SBaë ift baê loieber für eine

ncumöbifdjc Sadjc, hörte idj biefer läge
einen biebern 3ürdjer fragen. Xas läfjt fidj
natürlich nidjt fo einfach crîlârcn. ^ntmer»
hin bürfte cë möglid) fein, mit einigen 33ci=

fbielen auê ber 33rajië eibgenöffifdjer 2?e=

fjörben uub 3nfritutc beut Sîcrftânbniê ber

Slllgemcinljcit für biefe Dtcuheit naä)m=

helfen.

SBeifptel St r. 1:

Sagen loir in 33afel hat fidj eine neue

ftirma etabliert unb bae Iclcbfjon jugelegt,
beffen Stummer natürlid) nod) nidjt im amt=

lidjen SJcrjeicbnis ftebt. (öelegcntlidj beincr

nädjftcn Wcfdjâftêreife nadj 33afcl erfuubigft
bu bid) nadj ber Stummer, loeil bu gerabe

fonftmol)in tclcbhonierft. koftet 20 Stabben.

Xaë ift Serbice am kunben.

SBeifbiel 9fr. 2:

Xu fätjrft mit beut 33oftauto, fagen mir
im gura, bon ï. nadj S), unb erftebft ein

Metourbillet. Xci kunbc in 3). läfjt bid)

marten, ben nädjften Sltttobuê berfcfjlft bu

unb um nidjt übcrnadjteit m müffen, cr=

tt Runben
folgt bic Siütfrcifc ber bebcë aboftolorum.
Slm Sdjaltcr erbitteft bu fefjr t)öftidj bom

Beamten, ber bir bas Sillet auêgepnbigt,
bic Sifferenj beê ^afjrbrcifcê. ga, ba miif=

fen Sic fid) an bic 33oftbireftton nadj SBofel

loenben. 333ir bürfen nur 53illcttc berfaufen,
aber fein (Mb jurüdjarjtcn."

Xas ift Serbicc am kunben.

33eifbicl Str. 3:

Xu millft ber Sßoft nidjt fo biet Strbcii

madjen unb faufft bir ein SNarfcnfjeft, bcf=

fen karton mit Steflamcn berfetjen ift. Tiefe

ayentgerarbeit, roelche bu ber 33oft berur=

fattjft, läfet fie fid) bon bir mit 5 Nabben

beiafjlcit.
Xas ift Serbicc am kunben.

33eifbiel Str. 4:

Xu haft bie unglürflidjc gbec getjabt, bir
ein Sluto anjufdjaffen unb begibft bidj, fagen

mir, am 25. guni, an ben ©djatter, um
ben Staat burdj fintridjtung ber Slutoftcucr
in Stafjrung ju fefcen. gm (Seifte rerhueft
bu auê: 5 Sage im SJÎonat guni unb 6 3Mo=

natc bië ßnbc beë Sabreê, madjt 6 9Mo=

nate unb 5 Jage Steuern. kaltlärhelnb ber=

fangt ber f>crr Staffier bte Steuer rüe(mtr=

fenb, locnn audj nidjt benufct, bom 1. ga-
nuar ab für 12 SKonate.

Xas ift Serbice am kuttben.

SScifbiel Str. :>:

Xu bift 20 Sabre Inhaber eines Gtenc=

ralabonnemcntê ber S. 33. 33. unb jafjlfr
beute bic breifadje 2ajc, lote bor bem

kriege. 3t?cnn bu aber teilt alter öfcueral=

abonncntcntlcr märeft, fonbern ein ^rgenb»
jemanb, ben cë gelüftet, gelegentlich einmal

auf bte Sttgi ju faljren ober inë ïefftn, bann

l)ättcft bu galjrbrciöcrmäfjigung bië m 75

33ro$ent.

Xas ift Serbicc am kunben.

©tue}«! Xcntë.

Sowjet-Dämmerung

Unreifer Gedanken
Taube Saat
Senkte man tief
In des Bodens Schoss

Und schuf den neuen
Beglückungsstaat.
Und die Freude der Schöpfer
War echt und gross.

Als aber Unkraut
Erblühte statt Korn,
Der Hunger wuchs
Und des Elends Wogen
Sich türmten, begriff man,
Dass unrein der Born,
Des roten Sternes
Leuchtkraft getrogen.

Die Ohnmacht wurde
Den Schöpfern zur Wut,
Dem Volke aber
Der Führer Blindheit
Zur grimmigen Geissei,

Verwandelnd in Blut
Und Scham die Sonne

Gefühlvoller Kindheit.

Tagtäglich führt man
Die Opfer zum Sterben
So endet für viele
Das traurige Stück!
Der Traum versank,
Das Glas ging in Scherben,
Aus dem man gehofft
Zu trinken das Glück. Koks

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenufs und Wohlbehagen

B. Maurizio, GiimligenIBern
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..I NI llerr t?I-<?u1sr liiutsl. sri^, Ou trârt68l 8KÌN6 Xà6
ltbsrkgkilzr.^ Ou !nôcure8ì sie ikm ersàsu."

>i>l? là ksnri wscisr luisusu nock IVlkiuse i^UAc-n."

Service a
Man liest und hört so viel vom Service

am Kunden. Was ist das wieder für eine

neumodische Sache, hörte ich dieser Tage
einen biedern Zürcher fragen. Tas läßt sich

natürlich nicht so einfach erklären. Immerhin

dürfte es möglich sein, mit einigen
Beispielen aus der Praxis eidgenössischer

Behörden und Institute dem Verständnis der

Allgemeinheit für diese Neuheit nachzuhelfen.

Beispiel Nr. l:
Sagen wir in Basel hat sich eine neue

Firma etabliert und das Telephon zugelegt,
dessen Nummer natürlich noch nicht im
amtlichen Verzeichnis steht. Gelegentlich deiner

nächsten Geschäftsreise nach Basel erkundigst
du dich nach der Nummer, weil du gerade

sonstwohin telephonierst. Kostet 20 Rappen.
Das ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. 2:

Tu fährst mit den, Postauto, sagen wir
im Jura, von X. nach A. und erstehst ein

Retourbillet. Ter Kunde in A. läßt dich

warten, den nächsten Autobus verfehlst du

und um nicht übernachten zu müssen, er-

a Kunden
folgt die Rückreise per pcdcs apostolorum.
Am Schalter erbittest du sehr höflich vom

Beamten, der dir das Billet ausgehändigt,
die Differenz des Fahrpreises. Ja, da müssen

Sic sich an die Postdirektion nach Basel
wenden. Wir dürfen nur Billette verkaufen,
aber kein Geld zurückzahlen."

Tas ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. 3:

Tu willst der Post nicht so viel Arbeit

machen und kaufst dir ein Markcnheft, dessen

Karton mit Reklamen versehen ist. Ticsc

Wcnigerarbcit, welche du der Post verursachst,

läßt sie sich von dir mit 5 Rappen

bezahlen.

Tas ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. 4:

Du hast die unglückliche Jdcc gehabt, dir
ein Auto anzuschaffen und begibst dich, sagen

wir, am 25>. Juni, an den Schalter, um
den Staat durch Entrichtung der Autosteucr
in Nahrung zu setzen. Im Geiste rechnest

du aus: 5 Tage im Monat Juni und 6 Monate

bis Ende des Jahres, macht 6 Monate

und 5 Tage Steuern. Kaltlächelnd ver¬

langt der Herr Kassier die Steuer rückwirkend,

wenn auch nicht benutzt, vom 1.

Januar ab sür l2 Monate.

Tas ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. ,'>:

Du bist 20 Jahre Inhaber eines Genc-

ralabonncments der S.B.B, und zahlst

heute die dreifache Taxe, wie vor dcm

Kriege. Wenn du aber kein alter Gcneral-
abonncmcntler wärest, sondern ein Irgendjemand,

den es gelüstet, gelegentlich einmal

auf die Rigi zu fahren oder ins Tessin, dann

hättest du Fahrpreisermäßigung bis zu 75

Prozent.
Tas ist Service am Kunden.

Grüczi! Tenis.

5owjS,-DsMMSI'UNg

Onreiîer (,e6snken
Isube 8sst
Lenkte msn tieî
In 6es Lodens 8ckoss
Oncl sckul clen neuen
Leglückungsstsst.
On6 6ie ?reu6e 6er 8cköpler
>Vsr eckt unà gross.

^Is sber Onkrsut
k.rblükte ststt Korn,
Oer Hunger Vynens

On6 äes tllenäs Vl/ogen
8icn türmten, begrilî msn,
Osss unrein àer öorn,
Oes roten 8ternes
I^eucktkrslt getrogen.

Die Oknmsckt >vur6e

Oen 8cnöpkern ?ur Vl7ut,

vem Volke sber
Oer ?ükrer Llinclbeit
Xur grimmigen (»eissel,

Ver>vsn6elncl in Llut
On6 8cksm 6ie 8onne

Oelüklvoller Xinclneit.

I'sgtsglick liilirt msn
Oie Opter 2um 8terben
8o enâet lür viele
Oss trsurige 8tück!
Oer 1>sum verssnk,
Oss Olss ging in 8ckerben,
^us clem msn gekoklt
Xu trinken clss Olück. Xcà

lür Qournen unci Otogen

bringt rtoctigenukunäVonIbeksgen

tZ. ktsll'iÂo, Ollm/isen/ösrn

8


	"Ein Herr Freuler läutet soeben an"

